
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 9 (1893)

Heft: 1

Rubrik: Fragen ; Antworten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 19.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


«Rr. 1 llhtftrirtt §nnûwtrKîr-gtûnns (Organ für bie offijteHen Ißublitationen beî Scproeij. ©eroerbeoereinî) B

unb eima 15 3apre bauerti. Die Soften, bie teilroeife burcp
eine ©elblotterie aufgebracht werben, finb auf 1^/4 SJliUfonen

geroertet unb bte ber greilegung be? burcp einige (Sebäube

Derunftalteten fßtünftercpor? auf % Millionen.
3-iir bic neue Scpulpaucfbaute in SöoHerau würben

bie ©teinpauerarbeiten in ©ranit unb Sanbftein oergeben,
unb gtoar bie ©ranitarbeiten (fpauptfotfel, 3wifcPenfo(M mit
©ocîelgurt unb Stiegen) an fgerrn Slntonini in SBafen (Uri),
bie Steinpauerarbett ber füblicpett, roeftlicpen unb öftlicften

gaçabe (in SSoßingerftein) bem ®errn 3. fffletfcptnann in
Sacpen, biejenige ber ttörblicpen fÇaçabe (in §öfner ©anb'
ftein) bem fjerrn D. üftüßer auf 23latt=2Boßerau.

tßfftfftfon (3ürtcp) hat ben Sau eines neuen ©c^ulbjaufeS
befcbloffen.

3n Dlten foßen 20 neue §äufer im Sau fein.
Da? „fßanorama" ju ßinftebein wirb nun nun wirf'

ließ gebaut. ®? fofl ein Sau mit 100 Sîeter Durcßmeffer
nnb einem ffoftenprei? non 200,000 gfr. merben unb ein

gmöIffeitigeS, turm= unb £)aßenarrigeS ©ebäube mit einem

fchönen Sortale bilben. $ur Stusfteßung gelangen barin
nur Silber unb ©tatuen ber heiligen ©cbrifl, namentlicß au?
ber ©efcßicßte unb bem Sehen unb Seiben 3efn.

Da? neue Stßulßau? in (Sro§=@inftcbcln, toeldjes ben

23egirf auf 40,000 $r. 3U flehen fommt, fann nächften §erbft
belogen merben. Da? alte Scßnlßau?, ba? ältefte beS Se=

girfeS, fommt alSbann auf bie Steigerung.
Die ©lafergeßülfeu in Süiicß ftreben auf? grüßjaßr

eine ßtebuftion ber SlrbeitSjeit unb Sohnerhöhung an, eoen=

tueß burcp Streif. Die ©lafermeifter organifieren 'ffiiberftanb.

£ed)nif(j)eê.
tÇiir ^fetbebcftßer ift nachftehenbe 9iotig fepr p bc

achten: fgerr 21. Uffhaufen in Königsberg hot ein ©ebtß er=

funben, ba? beim gaßren unb Seiten ooße Sicherheit ge«

mährt, an jebem 3aum leidet eingefchnaßt roerben fattn, feine

©cptnerjen oernrfacßt nnb ba? Ditrcßgeßen ber Sferbe abfolut
Derunmöglicßr. Da? neu erfunbene ©ebiß hol f'4 überaß
als bnrcßan? gnoerläßig unb fttpcr beroährt unb finb mittelft
beSfelben auch) bie unbänbigften Ißferbe ohne Kraftanftren=
gung ju regieren nnb fofort gur Saifon p bringen. 2ln=

läfelich ber 2Banber«2lu?fteßung ber Deutfcpen Sanbroirt»
fcßaft?=@efeflfcßaft in Königsberg mürbe ba? 8tcßerßeit?gebiß
einläßliip geprüft unb fonnten bie ißferbe bamit auch im
ftärfften ©alopp angenblicflich pm ©tehen gebracht roerben.

Sogenannte „3ungenftrecfer" geroöfjnen fich biefe llntugenb
beim ©ebraneße beê ©icßerßeit?gebiffe? fofort ab. Der hohe

praftifeße SBert nnb bie unbebingte 3ü0erläfftgfeit biefeS ©es

biffeS finb bnreh eine ßletße amtlicher 2lttefte an? aßen
bentfeßen ©laaten anerfannt unb getoürbigt. Die 2lnf(paffttng?«
fofteu finb im Serpältniä gum Dîupen fepr nnbebeutenb nnb
foflte fein Sferbebefiger oerfäumen, fiep oott f£>errn 21. Uff«
paufen, 3iegelftraße 1 in Königsberg (Greußen) einen ißn=

ftrierten ^rofpeftus pfenbeit gu laffen. Die ©ifinbutig ift
einfach, aber fepr prafttfeß, unb nebenbei bemerft, auch für
bie Scßro.'ig mit patent auSgerüftet.

Söilberbecfe au? ©eflnloib. Die bisper au? ©las ge«

bilbete Silberbecfe fteflt Siemen? ÜJtüßer in Seipgtg nach

feinem patentierten Serfapten au? ©eßuloib auf folgeube
SBeife per: Der ferttggefteflte Sapmen roirb mit emer Schicht
oon ©eßuloiD übergogen, bereu mittlerer Deil eine burchfich=

tige Decfe für bie in ben Sapcnen gefaßte fläche bilbet. Der
Sapnten roirb in folcper Sßeife gepreßt, baß bie ©eßuloib«
fepiept mit ben erpabenett nnb Dertieften ©teßen be? Sap=
men?, foroie beffeu Serjierungen eine innige, fefte Serbin'
bung bilbet. Da? ©eßuloib roirb p biefem 3roecfe in bieg*

famen unb roeießeu 3üfi<mb oerfept unb bnrcp 5ßreffung mit
bem Sapmen Dereinigt. Seim ©rpärten be? ©eßuloib? er«

hält ber Sapmen niept aßein eine fepöne, glättgenbe Ober»

ßäcpe,' fonbern, roa? bett ©eproerpunft bilbet, bie innere freie

Stlbflädje be? Sapmen? roirb Don ber ©eßnloibfcpicpt eben»

faß? bebeeft unb bilbet, weil biefe farblos ift, eine burdp=
fichtige Decfe pm ©cpupe ber <n ben Sapmen gebrachten
Silber sc. Diefe ßeflnloibfcpicht, roelcpe für geroiffe gäße
aud) gefärbt fein fann, ift Diel haltbarer al? ©la?, fie roirb
mit bem Sapmen an? einem Stücf gefertigt unb ficpert ein
Döflig ftaubfiepere? ®inrapmen ber Silber.

Seueningett on pöbeln. Satent S. 3 a to i f h f a. ®egeu=
ftanb biefer ©rfinbung ift eine ©inrieptung an ©obeln, Der=

möge beren ba? ©obeleifen mit großer Safcppeit, Seicptigfeit
unb ©enauigfeit eingefteßt unb ebenfo leicpt bepuf? S^är«
fen? perau?genommen unb roieber eingefept roerben fann.
Da? ipobeleifen ift an einem Keil befeftigt, roelcper Seil
Dorne au?geftemmt ift, um ba? untere mit einem Sunbe Der»

fepene ©nbe einer Schraube unb Unterlagsplatte aitfp=
nepmen, groifepen benen ber Sunb enthalten ift. Die Schraube
gept burcp eine Stutter, roelcpe burcp 2lrme mit an ben fgobel»
roänben befeftigten Sügeln lösbar Derbuttben ift. SSirb nun
bie erroäpnte Schraube mittelft eine? am oberen ®nbe an»
gebrachten glügelgriffe? gebrept, fo roirb ba? ©ifen je naip
Sebarf mit großer ©enauigfeit unb Safcppeit eingefteßt,
Durd) Söfen ber 21rme ber Schraubenmutter Don ben Sügeln
fann man ba? ©ifeti famt bem Keil bepuf? Schärfen? leicpt
perausnepmen- („ßont. .ftol^tg.", SBien.)

©ine SteHüorri^tung für Scpiebefenfter füprt Surbon
in ber Sßeife au?, baß er eine poripntal Dor bem genfter»
rapmett liegenbe, in ©nbppfen brepbare Seifte mit ®ummi=
ftüden naep ber ^enfterfeite pin Detfiept unb bie Seifte unter
einem folcpen SBinfel am (Jenfterrapmeit naep oben anliegen
läßt, baß ber Sapmen roopt poepgepoben roerben fann, aber
burcp bie Seibung be? ©ummi? am ^erunterfaßen Derpinbert
roirb. Die burcp eine Scpnur beeinßaßte Seifte trägt an
einem 2lrnt einen mit ©ummi armierten Srem?flop, ber fiep

gegen ben Sapmen legt unb ein fanfteS ©erabgleiten be?=

felben ergielt, roenn bie S^nur gejogen unb baburcp gleich'
getïig bie ©perroorrieptung au?getö?t wirb.

Literatur.
Das „Schweizer Zelt-Buch" („Ohronicon Hei-

veticum") vom Jahre 1892 ist bis auf die 3 letzten Hefte
erschienen und wild demnächst komplet vorliegen.

Ausser dem genauen Wetterbericht von jedem Tage
des Jahres und einer synchronologischen Aufzeichnung aller
Erscheinungen und Begebenheiten auf dem geistigen und
materiellen Gebiete der Schweiz enthält das Buch übep
100 grössere Artikel in Wort und Bild über die Haupt-
punkte, also die ausführlichen Biographien aller in die-
sem Jahre verstorbenen Schweizer von Bedeutung, Oha-
rakterbilder aus unserem politischen und gemiit-
liehen Volksleben, die besten der klassischen Reden,
welche bedeutende Männer zum Volke oder im Rate ge-
sproehen etc. Dieser letztere Punkt allein schon, durch
welchen dieses Buch zu einer schweizerischen Volks-
rednerschule gestempelt wird, sollte jeden Schweizer,
der seine patriotische und sittliche Lebensaufgabe richtig
erfasst, veranlassen, das einzig- in seiner Art dastehende
vaterländische Werk zu lesen. (Wir wollen damit ja
nicht sagen, dass jeder ein Volksredner werden soll, son-
dern dass sich jeder an den in schöner Form dargebotenen
trefflichen Gedanken erbaue und daran seinen Oha-
rakter stärke!) Preis per Heft 85 Cts.

Man bestelle den 1892er Band zur Einsicht, was bei
jeder Buchhandlung oder direkt bei der Verlags-Anstalt
Senn-Hoid/nghausen in St. Gaiien geschehen kann.

Vom 1893er Band sind Heft 1 und 2 (Januar und Fe-
bruar) erschienen; das Märzheft erscheint in zirka drei
Wochen. Diese Hefte (Preis per Heft 85 Cts.) werden
gerne zur Einsicht gesandt.

Strogen.
MB. ßbgleid) biefe 9ïubri£ nur für teipnifepe Informationen

ba ift, merben bod) piiufig fragen rein tanfmänndepet Dlatur, bie
in ben Snferatenteil geporen, pier eingeriieft ; biefe merben ge

Nr, 1 Iàftrirte sch»etzerischr Aand»erker Zrituag (Organ für die offiziellen Publikationen deî Schweiz. GewerbevereinZj 3

und etwa 15 Jahre dauern. Die Kosten, die teilweise durch
eine Geldlotterie aufgebracht werden, sind auf 1^ Millionen
gewerkt und die der Freilegung des durch einige Gebäude

verunstalteten Münsterchors auf ^ Millionen.
Für die neue Schulhausbaute in Wollerau wurden

die Steinhauerarbeiten in Granit und Sandstein vergeben,
und zwar die Granitarbeiten (Hauptsockel, Zwischensockel mit
Sockelgurt und Stiegen) an Herrn Antonini in Wasen (Uri),
die Steinhauerarbeit der südlichen, westlichen und östlichen

Faoade (in Bollingerstein) dem Herrn I. Fleischmann in
Lachen, diejenige der nördlichen Faaade (in Höfner Sand-
stein) dem Herrn D. Müller auf Blatt-Wollerau.

Pfäffikon (Zürich) hat den Bau eines neuen Schulhauses
beschlossen.

In Ölten sollen 20 neue Häuser im Bau sein.

Das „Panorama" zu Einsiedeln wird nun nun wirk-
lich gebaut. Es soll ein Bau mit 100 Meter Durchmesser
und einem Kostenpreis von 200,000 Fr. werden und ein

zwölfseitiges, türm- und hallenartiges Gebäude mit einem

schönen Portale bilden. Zur Ausstellung gelangen darin
nur Bilder und Statuen der heiligen Schrift, namentlich aus
der Geschichte und dem Leben und Leiden Jesu.

Das neue Schulhaus in Groß-Einsiedeln, welches den

Bezirk auf 40,000 Fr. zu stehen kommt, kann nächsten Herbst
bezogen werden. Das alte Schulhaus, das älteste des Be-
zirkes, kommt alsdann auf die Steigerung.

Die Glasergehülfen in Zürich streben aufs Frühjahr
eine Reduktion der Arbeitszeit und Lohnerhöhung an, even-
tuell durch Streik. Die Glasermeister organisieren Widerstand.

Technisches.

Für Pferdebesitzer ist nachstehende Notiz sehr zu be-

achten: Herr A. Uffhausen in Königsberg hat ein Gebiß er-
funden, das beim Fahren und Reiten volle Sicherheit ge-
währt, an jedem Zaum leicht eingeschnallt werden kann, keine

Schmerzen verursacht und das Durchgehen der Pferde absolut
verunmöglicht. Das neu erfundene Gebiß hat sich überall
als durchaus zuverläßig und sicher bewährt und sind mittelst
desselben auch die unbändigsten Pferde ohne Kraftanstren-
gung zu regiereu und sofort zur Raison zu bringen. An-
läßlich der Wander-Ausstellung der Deutschen Landwirt-
schafts-Gesellschaft in Königsberg wurde das Sicherheitsgebiß
einläßlich geprüft und konnten die Pferde damit auch im
stärksten Galopp augenblicklich zum Stehen gebracht werden.

Sogenannte „Zungenstrecker" gewöhnen sich diese Untugend
beim Gebrauche des Sicherheitsgebisses sofort ab. Der hohe
praktische Wert und die unbedingte Zuverlässigkeit dieses Ge-
bisses sind durch eine Reihe amtlicher Atteste aus allen
deutschen Staaten anerkannt und gewürdigt. Die Anschaffungs-
kosten sind im Verhältnis zum Nutzen sehr unbedeutend und
sollte kein Pferdebesitzer versäumen, sich von Herrn A. Uff-
Hausen, Ziegelstraße 1 in Königsberg (Preußen) einen illu-
strierien ProspektuS zusenden zu lassen. Die Erfindung ist
einfach, aber sehr praktisch, und nebenbei bemerkt, auch für
die Schweiz mit Patent ausgerüstet.

Bilderdecke aus Celluloid. Die bisher aus Glas ge-
bildete Bilderdecke stellt Kleinen? Müller in Leipzig nach

seinem patentierten Verfahren aus Celluloid aus folgende
Weise her: Der fertiggestellte Rahmen wird mit emer Schicht
von Celluloid überzogen, deren mittlerer Teil eine durchsich-

tige Decke für die in den Rahmen gefaßte Fläche bildet. Der
Rahmen wird in solcher Weise gepreßt, daß die Celluloid-
schicht mit den erhabenen und vertieften Stellen des Rah-
mens, sowie dessen Verzierungen eine innige, feste Verbin-
dung bildet. Das Celluloid wird zu diesem Zwecke in bieg-
samen und weichen Zustand versetzt und durch Pressung mit
dem Rahmen vereinigt. Beim Erhärten des Celluloids er-

hält der Rahmen nicht allein eine schöne, glänzende Ober-
fläche, sondern, was den Schwerpunkt bildet, die innere freie

Bildfläche des Rahmens wird von der Celluloidschicht eben-
falls bedeckt und bildet, weil diese farblos ist, eine durch-
sichtige Decke zum Schutze der <n den Rahmen gebrachten
Bilder zc. Diese Celluloidschicht, welche für gewisse Fälle
auch gefärbt sein kann, ist viel haltbarer als Glas, sie wird
mit dem Rahmen aus einem Stück gefertigt und sichert ein
völlig staubsicheres Einrahmen der Bilder.

Neuerungen an Hobeln. Patent R. Z a wischka. Gegen-
stand dieser Erfindung ist eine Einrichtung an Hobeln, ver-
möge deren das Hobeleisen mit großer Raschheit, Leichtigkeit
und Genauigkeit eingestellt und ebenso leicht behufs Schär-
fens herausgenommen und wieder eingesetzt werden kann.
Das Hobeleisen ist an einem Keil befestigt, welcher Keil
vorne ausgestemmt ist, um das untere mit einem Bunde ver-
sehene Ende einer Schraube und Unterlagsplatte aufzu-
nehmen, zwischen denen der Bund enthalten ist. Die Schraube
geht durch eine Mutter, welche durch Arme mit an den Hobel-
wänden befestigten Bügeln lösbar verbunden ist. Wird nun
die erwähnte Schraube mittelst eines am oberen Ende an-
gebrachten Flügelgriffes gedreht, so wird das Eisen je nach
Bedarf mit großer Genauigkeit und Raschheit eingestellt,
Durch Lösen der Arme der Schraubenmutter von den Bügeln
kann man das Eisen samt dem Keil behufs Schärfens leicht
herausnehmen' („Cont. Holzztg.", Wien.)

Eine Stellvorrichtung für Schiebefenster führt Purdon
in der Weise aus, daß er eine horizontal vor dem Fenster-
rahmen liegende, in Endzapfen drehbare Leiste mit Gummi-
stücken nach der Fensterseite hin versieht und die Leiste unter
einem solchen Winkel am Fensterrahmen nach oben anliegen
läßt, daß der Rahmen wohl hochgehoben werden kann, aber
durch die Reibung des Gummis am Herunterfallen verhindert
wird. Die durch eine Schnur beeinflußte Leiste trägt an
einem Arm einen mit Gummi armierten Bremsklotz, der sich

gegen den Rahmen legt und ein sanftes Herabgleiten des-
selben erzielt, wenn die Schnur gezogen und dadurch gleich-
zeitig die Sperrvorrichtung ausgelöst wird.

I.itöra.tul'.
Das „8vkrvvl«vr 55v1b-IZu<zk" („Obrvntooii M«1»

vvtiouna") vom ckabrs 1892 ist bis ant àis 3 làtsn Lskts
srsobisnsn nnà wirà àsmnâokst kommst vorlisZsn.

àusssr àsm Zsnansn IVsttsrbsriobt von jsàsm laZs
àss .labrss nnà sinsr sz'nobronologisebsn ántksisbnunA allsr
LrsobsinnnASn nnà LsFsbsuksiton ant' àsm Zoisti^sn nnà
matsrisllsn Llsbists àsr Lobwsi? sntbs.lt àas Lnob iidsi»
tvll gi-iissei-v A»»tîlrel în Woi-t une» kiiia nbsr àis Nanpt-
Punkts, also âis aust'nbrliobsn Llc>^ra,r>blsn allsr in àis-
ssm àabrs vsrstorbsnsn Lebwàsr von LsàsntnvA, Obs,-
ràtordtlâsr nns nrlssrsrn polltisobon nnâ Asrnnì-
llobsrr Vollcslsbsn, àis bsstsn àsr klassissbsn lìsâsn,
wslsbs bsàsntsnàs Nannsr 2um Volks oàsr im Rats Zs-
sprosbsn sto. Oisssr lst^tsrs Rnnkt allsin sebon, ànrsb
wslobso àissss Lnsk 2» sinsr sel,«,eîzrsnîs«îlien Volk»
nvlliisi'svkute Asstsmpslt wirà, sollts jsàsn 8obwsinsr,
àsr seins patriotisobs nnà sittlisbs I-sbsnsant'Aabs riobtiz
srt'asst, vsranlasssn, àas sin?ÌA in ssinsn Art ckssisboncks

vs.tsrlànàisobs IVsrk xn lsssn. lIVir wollsn àamit ja
nisbt ssASn, àass jsàsr sin Voiksrsânsr wsràsn soll, son-
àsrn àass siok jsàsr an àsn in sobövsr porm àargsbotsnsn
trsNiobsn Csàanksn srbans nnà cls.rs.n ssinsn Obà-
ràtsr stàrbs!) prsis psr blsit 85 Ots.

dlan bsstslls àsn 1892sr Lanà 2nr ülinsiobt, was bsi
jsàsr LnsbbanàlnnA oàsr àirskd bsi àsr Vsrla^s-^.nst»lt
L'snn-àiciinAÛsussn in .A. <?siion Asssbsbsn kaun.

Vom 13!)3sr Lanà sinà Rstt 1 nnà 2 (ckannar nnà Rs-
krnarj srsskisnsn; àas dlär^bstt srsoksint in airka àrsi
IVooksn. Oisss Rskts (9rsis psr Rstt 85 Ots.) wsràsn
Zsrns iinr Rinsiskt gssanàt.

Fragen.
A». Obgleich diese Rubrik nur für technische Informationen

da ist, werden doch häufig Fragen rein kaufmännischer Natur, dix
in den Inseratenteil gehören, hier eingerückt; diese werden ge



4 JUuprtrlt fdjwtijerifipt §fln&»Miur-§rUt<RS (Organ für tie offenen Pubhfationen be? ©cpweij. ©eroerbeoereinS) Sir. 1

Wöpnlicp mit einer Wenge Don Offerten beantwortet, beren 93e»

förberung un? Soften unb Wüpe oerurfacf)t. ®iefe Auslagen wer«
ben wir fünftig per Dîaipnapme beim gragefteßer erpeben.

180. 98er liefert preiSwürbig etwa 800—1000 Quabratfuft
fcpöne, ganj bürre ©idjenlaben für Stird)enftiiple, ôi/g—0 (Zentimeter
bid unb etwa 85—45 (Zentimeter breit?

181. 98er ift Pertäufer non einem nod) guterpaltenen ©cploffer»
wertjeug

182. 98er liefert ©cpultifcpe nad) ben im Aargau ftaatiid)
uorgefipriebenen Wufiern unb wo tonnen fo!d)e eingefepen werben

188. ©iebt es and) ein 93ud) jur Erlernung ber Anfertigung
uon Sottement, ®ad)uappe unb uerwanbte gabritate?

189. 93ie uiel ®rucltraft ift erforbertid) an einer 93auftein-
unb (Zementplattenpreffe gewöpulicper ®imenfionen

190. 98er ift iiieferairt uon gutem unb bißigem Det pm
Einölen uon (Zementröprenformen?

191. 98eldie 93ebad)iutg ift am jwectmäfiigften unb uorteil»
pafteften für einen Sirdjturm

192. 98er pätte einen nod) in gutem guftanb befinblicpen
Scprauben*glgfd)erjug ju Herlaufen, für 300—500 St'ilo Offerten
mit Preisangabe an bie gournierfabrit Wontpep (98aßi§).

V _r/
gßuftrationSprobc aus bcm „©djweiser ^ietlbnd)"

(Chronioon Helveticum) pon 98attcr ©enm.Çolbingpaufcit in ©t. ©aßen.
®ie Piograppie bcS fei. Sierra Ii. pfiffer ift bortfelbft ju lefeit.

fliiïmlf Pft)U'r,
OieWefeneS Witglieb beS 3entralfoutité bcS fcpiuetj. ©ewcrbeucreins.

©eborcn 19. ®cjember 1824, geftorben 12. ganuar 1893.

(Aacp einer bor jirfa 15 gapren aufgenommenen ppotograppic.)

183. 3n lueldier Sitte foßen gröjjere unb tleinere 9tuf)baum=
ftämme gefcpnitten werben, baff fid) bie Itaben jum Pertaufe am
beften eignen?

184. SB in ber ©cpmeij eine gabrif für üuftuentilatoren
mit ®rucfwafferbetrieb

185. 98ie breit ittufi ein 93anbfeigenblatt fein, um bamit
Pnitpolj uon 15 (Zentimeter ®ide ju fepneiben 98ie biet ba§

Platt unb wie grofj bie gapmtng? 98o finb folepe ju begießen?
18«. 98o beftcfjt in ber Oftfcpweij eine ginprägnierauftalt,

weldpe 4—5000.©titcl tannene öaglatten, 2,5 Weier laug, 10 Oenti»

meter breit unb 45 Willimeter biet, mit (Zptor^inf imprägnieren
tonnte? ->«- - f

187. 98er würbe beftünbiger -Abnehmer uon fRanbfdjinbeln
uttb 3iege(fd)inbeln fein? (Garantiert ej;tva }ct)öne 9Sare. Ant»
wort unb AäpereS an g. g. WüBer, meepanifepe panbfdjinbetn-
fabrif in ®oppIefcpwanb, Sit. Sujern.

193. 9BeIcpe3 finb bie beften Staminpüte, gegen göpnbruef
unb ©onnenfdiein fcpüpenb, nnb wer liefert folepe unter ©arantie?
(®nS Stamm ift runb, uon (Sifenbled), mit 27 (Zentimeter ®urrf)-
meffer.l

194. 98er ift Stäufer uon fepünen ©itpen, Pottannen unb
Stiftenbrettern?

195. 98er pätte eine gebrauepte", jebotp nod) in gutem 8u=
ftànbe fiep befinblidie StoitjertfeinerungSmafipine ju oerfaufen, eben»

tuett wie teuer?

ilnttoovten.
Auf grage 104 welle man fiep gefl. weribert an Ulr. PutiS»

paufer, .fioljpaublung, töemmerSweil b. AmriSweil (Spurgau).
Auf grage 163.' 98ir roünfdjen mit gragefteßer in Sorrefpon«

benj jit treten. gafobS u. (£o., (Zementgefepäft, Süricp III.
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wohnlich mit einer Menge von Offerten beantwortet, deren Be-
förderung uns Kosten und Mühe verursacht. Diese Auslagen wer-
den wir künstig per Nachnahme beim Fragesteller erheben.

480. Wer liefert preiswürdig etwa 833—1333 Quadratsuß
schöne, ganz dürre Eichenladen für Kirchenstühle, 5i/z—3 Centimeter
dick und etwa 35—45 Centimeter breit?

481. Wer ist Verkäufer von einem noch guterhaltenen Schlosser-
Werkzeug?

482. Wer liefert Schultische nach den im Aargau staatlich
vorgeschriebenen Mustern und wo können solche eingesehen werden?

488. Giebt es auch ein Buch zur Erlernung der Anfertigung
von Hvlzcêment, Dachvappe und verwandte Fabrikate?

480. Wie viel Druckkraft ist erforderlich an einer Baustein-
und Cementplattenpresse gewöhnlicher Dimensionen?

400. Wer ist Lieferant von gutem und billigem Oel zum
Einölen von Cementröhrenformen?

404. Welche Bedachung ist am zweckmäßigsten und vorteil-
haftesten für einen Kirchturm?

402. Wer hätte einen noch in gutem Zustand befindlichen
Schrauben-Flaschcnzug zu verkaufen, für 333—533 Kilo? Offerten
mit Preisangabe an die Fournierfabrik Montheh (Wallis).

ì ^ ^
Jllustrationsprobc aus dem „Schweizer Zeitbuch"

(Obroniooir Hslvatioum) von Walter Senn-Holdinghansen in St. Gallen.
Die Biographie des sel. Herrn R. Pfister ist dortselbst zu lesen.

Rudolf Pslster,
Gewesenes Mitglied des Zentralkoinits des schweiz. Gelverbevereins.

Geboren 19. Dezember 1824, gestorben 12. Januar 1893.

(Nach einer vor zirka 15 Jahren aufgenommenen Photographie.)

483. In welcher Dicke sollen größere und kleinere Rußbaum-
stamme geschnitten werden, daß sich die Laden zum Verkaufe am
besten eignen?

48à. Ist in der Schweiz eine Fabrik für Luftventilatoren
mit Druckwasserbetrieb?

485. Wie breit muß ein Bandsägenblatt sein, um damit
Bauholz von 15 Centimeter Dicke zu schneiden? Wie dick das
Blatt und wie groß die Zahnung? Wo sind solche zu beziehen?

480. Wo besteht in der Ostschweiz eine Jmprägnieranstalt,
welche 4—5333.Stück tannene Haglatten, 2,5 Meter lang, 13 Eenti-
meter breit und 45 Millimeter dick, mit Chlorzink imprägnieren
könnte? >

487. Wer würde beständiger Abnehmer von Randschindelu
und Ziegelschindeln sein? Garantiert extra schöne Ware. Ant-
wort und Näheres an F. I. Müller, mechanische Randschindelu-
fabrik in Doppleschwand, Kt. Luzern.

403. Welches sind die besten Kaminhüte, gegen Föhndruck
und Sonnenschein schllhend, und wer liefert solche unter Garantie?
(Das Kamm ist rund, von Eisenblech, mit 27 Centimeter Durch-
messer.i

40-4. Wer ist Käufer von schönen Eichen, Rottannen und
Kistenbrettern?

405. Wer hätte eine gebrauchte, jedoch noch in gutem Zu-
stände sich befindliche Kolkzerkleinerungsmaschine zu verkaufen, eben-

tutll wie teuer?

Antworten.
Auf Frage 40-4 wolle man sich gefl. wenden an Mr. Rutis-

hauser, Holzhandlung, Hemmersweil b. Amrisweil (Thurgau).
?l.us Frage 403. Wir wünschen mit Fragesteller in Korrespon-

denz zu treten. Jakobs u. Co., Cementgeschäft, Zürich III.
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21uf grage 166. Sir ftttb fßerfäufer uott neuen uitb fdjon
gebraudjten eiferneu SSaugeriiftbalter. ©ebr. ©antenbein, S3au»

gefd)äft, Serbenberg.
3(uf grage 175. Tie gournierfabrtf in Wontbet) (SatliS)

liefert fRu&baumfüöungen (panneaux).
2Iuf grage 174. 3d) habe eine 23anbfiige, gans attS ©ifen,

non §ernt S. Storfer in Seinfelben belogen unb tann mit ber»
feiben bei ipanbbetrieb turje ©tiicfe uon 15 (Zentimeter fdjneiben.
21b. Tboutnen, Sagner in ©elterfinben (93afellanb)

2lnf grageti 166, 174 unb 177. 23. SdjeHer, ©cbaffbaufen.
Sluf grage 171. ip. ©ranbe, tjjolsbilbbauer in Ùnterftrafj»

.giirid), liefert £>olsfd)nigereien in jebem ©til unb allen öoijarten.
Äunftgeredtte 2(u3fübrung unb mäßige greife.

2luf grage 174 biene jur Slntmort, baf) auf fraglichen 23anb»

fügen 20—25 Zentimeter b:d gefd)ttitten merben faùn. SSor^iig»
liebe 93anbfägen liefert ber 23ertreter einer Leipsiger SRafdjinen»
fabrif, .§err ©buarb ©torfer in SeinfeiDen.

®ic neue Stirrljc •$« 3lmrt*mcil.
©rbnut auS patent, fünft! id) en SBaufteinen

uon 21. ©reppi, /Jülich.

//A\\\\ \ /
^uftittifftan&^fn^eiger.

tWuti.t betr. bett ©ubtntfftottöHtisdger. Sei bie jemeiien
in ber erften Ißälfte ber Sodie neu eröffneten ©nbmifftoneu uorber
SU erfahren roünfdit, als eS bureb bie nüdifte 9inntmer b. 931. ge»
febeben tann, finbet fie in beut in unfernt 23eriage erfebeinenben
„Scbmeiser 23au=23Iatt" (fßrei® gr. L. 50 per Quartal*! Tq^fjfîbe
roirb näm(id) je WittmqdiS ausgegeben, bie „giiuftrirte febtueijer.
fjanbmeifer/gettung" ©amfiagS. §er Subniifltons-Äitteiger biefer
btiben flatter ift ber oollßänbiglte unb promptffte ber grijnrn?.

®te ©rfjreincr» unb parquetarbeiten, foroie bie Lieferung
ber böljernen fRolläöen für baS ffjoftgebaube in ©oiotburn merben
biermif sur ftoitfuirens auSgefdnieben. Se'^nungeu, Sebingungen
unb Slngebotformulare fittb bei tpernt 23aufiibrer fOiiincb in ©plo-
tburn jur ©infidjt aufgelegt. UebernabmSofferten fittb ber '®iret«
tiöti ber eibgeti. 23auten in 23ern oerfcblöffen unter ber 2Iufftf)rift
„2lngeb.pt für 93oftgebÜube ©oiotburn" bis mtb mit bem 2Ipril
fran'fo ein,sureid)en.j

35ie greitreppeu ber 2cf)ttlf|äufet in föuefjS unb 2tlten=
*«rf. '(%nieinbe SöudiS, Üb @t. ©.lUeni finb in ©ran.itftein neu
tu erfteiieu. UebeutabmSoftenett bfefür, fotoie für baS eiferne
©tangengeiünber in "2Ütdiborf finb bis 5. 2iprit beim ©djuirats«

'

prafibenten, öerrn Watl). ©cblegei, einjureid)en, bei toeiebent 918«

bereê über Waffe tc. ju'. erfragen ift.
$ie Wemeinbe (fl)aujr be gonb« fdireibt hiermit bie 2lr«

beiteti für 400—450 üuabratmeter ®trgfietyxfiiifterung(©teinpftafter)

Sur freien Sonfurrenj auS. ©ingaben finb an baS Bureau Com-
munal oerfiegeit unter 2luffcbrift „©trafjenpfiüfterung" s" abref»
fieren. ®aS $fiirf)tenbeft tann im Bureau des Travaux Publics,
©bmi;ç be»gonbS, oeriangt ober eingefeben luerben. Termin 15.
2ipril Ii93.

Tie WiutuoljticrgciuciitöelRiÖnu eröffnet hiermit tonfurrenj
über naebgenaunte Lieferungen unb 2lrbetten für ihre £>odibrud>
Safferuerforgung : 1. ©rftetlung beS SHeferuoirê uon 230 Subit»
meter Snîialt; 2. ©rfteiiung ber Leitungen: a) jirta 1562 Lauf»
meter uon 150 iOîiiiimeter Licbtmeite, b) jirta 235 Laufmeter uon
120 fOMimeter Licbtmeite, c) jirta 925 Laufmeter uon 100 Willi,
meter Lidjftueite; 3. Lieferung uon 13 Stiict ®rf>ieberbabnen, 17
fetiict ôpbranten, fomie ber erforbeiiidien gormftürfe tc. ^lane,
23ebingnisbefte unb Serfuertrag liegen im Sîatbaufe su 9iibau sur
Siuficbtauf, roofelbft aueb 21ngebotformulare erhoben merben tonnen.
Offerten finb uerfdjioffen unter ber 2luffd)rift „Safferuerforgung"
bi§ unb mit beni 15. 2iprii 189.3, abenbS 5 Uhr, beut ©inmobner»
gemeinberat uon 9iiban einsureidfen.

^ic "Bnuiriimicbenrbeitcu unb bie Liefirung uott Saiseifen
für baS neue 3oQgf6ä»be an ber ©iifabetbenftrajje in 23a;ei mer»
ben hiermit jur Sonfnrrens auSgeftbrieben. 23ebinguugen unb 2in»
gebotformuiare merben auf irfjriitiicbeS ißeriangeit

'
ben SRefietfanten

burd) bie Tireftion ber eibgeu. 23auten in 23ern sugefanbt.merben.
UebeinabmSofferten finb ber Sirettion ber eibgeu. 23auten in ^ern
uerfdjioffen unb unter ber 2luffcbrift „Angebot für Boiigebäube
23afel" bis unb mit bem 9. 2iprii franto einjureidien.

$ic ©enncrci Wefcllfriinft 2t3agcn=gonn Dei ITiaDDecotuii
eröffnet hiermit freie Konfurrenj über bic ©rfteilung einer neuen
©ennbiitte. ißiäne unb 2iftorbbebinguitgen liegen bei Jperrn g.
.Çeibiing sunt „iRögii" in Saiten %ur ©infiebt auf. llebernabmS»
Offerten für jebe etnjelite 2trbeit, iomie für ©efamtattorb finb bis
fpüteftenS ben 7. 2(prii 1893 uetfdjioffen unb mit ber 2tuffd).rift
„©ennbiittenbau in Sagen «Sana" an öerrn -3 Çteibiing sunt
„fRögit", ißräfiöent ber SSaufommiffion, einsureidien

Ueber (Çrftcliuttg etttev ©trniicnbeleiirf)tuug Uitinifott
tuirb hiermit freie S'ortturrens eröffnet. 23auuorfcbriften unb 21ttorb«
bebingttngen liegen bis sum 9. 21prü bei §errn ißräfibent SReier
Sur ©infid)t offen UebernatimSofferten finb innert 'gteiiber griff
uerfebloffen mit ber 2luffd)rift „©ingabe für Strafjenbeieucbtung"
ber SSorfteberfdjaft einsureidjeu.

(<:rftcliuttg ettteö töauDrojcftcs nebft 23oranfd)lag für bie
©ifer babnlinie Äonotfingen>4iaSle, fomie bie SSerifitation beS 23au=

projettes für bie Linie Sonolfingen»Ibun. Offerten für ©rfteilung
biefer 2irbeiten au| bent SSiireait beS TirettorS ber ©ntmentbai»
bahn in 23urgborf einsureidjen bis 15. 2lprii.

4-». » •- > >- 'iiW.
3u besieben burd) bie tecbnifrf)e 23ucbbnttb[ung 9SÖ. 2cntt

jutt. in 2t. Wallen:
©îtuarît inpiitg, gie ffiltlttrolpfe, ©nltntnopla|tik unb

EcinmetnU-ffiminnunB. 2Rit befonbererer fRürffidjt auf ihre
2lnmenbung in ber 2?rapiS. Wit 46 9lbbiibungen. 3 m e i t e

2t u f I a g e. 18 Sogen, ©ebeftet gr. 4. —, gebunben gr. 5. 40.

3«r «ntbcffttug bon neuen, fomie jue 4ßic&ccaufftn=
Dung ausgebliebener SBrttnn= «Der fieilgucllcn, als auch sur
2Siojittierung unb 2(uSfübrütt'g uon ©rahmigen, ©ammtungen unb
Leitungen aller 2lrt einpfet)te id) tnirf) beftenS.

Surtb meine neuefte © e lb ft b e b e Uta f d) i n e bin id) in ©tattb
gefegt, Cuell to affer b n r d) fid) f e 1 b ft b i S auf £> ö b e n
ü o u 9 0 W e t e r über b i e Q u e 11 e s u bringen, je nach Lage.

Weine Sraincpfternen finb bie uorsügtidjften für alte
mafferlofen ©egeitbett unb, foittie für Seiben nn'b 2llpen.

^rainierungéttroiefte merbett billig, rafd) unb ficher aus»
geführt! ©benfo tBctoaffcrungoanlngen aller 2lrt (Driefel« unb
©rainbemäfieumgen)! fRutfcbungen merben beftenS tonfolibiertt

lieber T. o r f ft r e u a n 1 a a e it unb alle lanb» unb alpmirtfdjaft»
lidjen fragen erteile id) iRa'tfcbläge. gufpettioneu merben uorge»
npintnen, ©ntaebten gegeben unb 23oriräge gehalten! — Lefjr»
m gti'b erre i f eu in bie 2llpen nnb nad) bem gura arrangiert
unb geleitet, llnterridjt nnb §itlfe im 23ericbt gehen unb bei lite»
tarifdbett Unternehmungen erteilt. ®a ich in allen biefen (fmeigeit
eine 36» bis 4 0 j à t) r i g e ©rfabrung unb eilte auSgebebnte
ffJrajiS hinter mir habe, fo bebarf eS mobl feiner meitern ©m»

pfeblitng.
Seierbof»23e(tad) (©oiotburn).

!Röbifler, Sultur« unb SJnumeutecfinifer.

lJadelferti^e 140/45 cm breite echt englische
11 direkt iinpififtiej't« Cheviots und ßuxkins
per Meter Fr. 2.45, 2. 95, 4. 75, sowie feinste Kamm g am-Stofl'e zu An-
zügen und Ueberzieher für HçiT.gn und Knaben liefert in jedem Längen-
mass franko direkt an Private ' r. ^ v>.

Oettinger «V Co., Zürich.
Diplomirt 1883. Erstes Schweizer. ^tpff-VersandtPaus.

Musler sämtlicher Buxkin-Stoft>, schwarzer und farbiger Tücher,
und passender Futterstoffe bereitwilligst ifiankö.
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Auf Frage Kitt. Wir sind Verkäufer von neuen und schon
gebrauchten eisernen Baugeriisthalier. Gebr. Gantenbein, Bau-
geschäst, Werdenberg.

Auf Frage 17.?. Die Fvurnierfabrik in Monthey (Wallis)
liefert Nußbaumfüllungen (panneaux!.

Auf Frage 174. Ich habe eine Bandsäge, ganz aus Eisen,
von Herrn E. Stocker in Weinselden bezogen und kann mit der-
selben bei Handbetrieb kurze Stücke von 15 Centimeter schneiden.
Ad. Thvmn en, Wagner in Gelterkinden (Baseband)

Auf Fragen Ittk, 174 und 177. B. Scheller, Schaffhausen.
Auf Frage 171. H. Grande, Holzbildhauer in Unterstrnß-

Zürich, liefert Holzschnitzereien in jedem Stil und allen Holzarten.
Kunstgerechte Ausführung und mäßige Preise.

Auf Frage 174 diene zur Antwort, daß auf fraglichen Band-
sägen 2V—25 Centimeter kuck geschnitten werden kann. Vorzüg-
liche Bandsägen liefert der Vertreter einer Leipziger Maschinen-
fabrik, Herr Eduard Stocker in Weinselden.

Die neue Kirche zi» Amrisweil.
Erbaut aus patent, künstlichen Bausteinen

von A. Greppi, Zürich.

Submissions-Anzeiger.
Notiz betr. den Submissions-Anzeiger. Wer die jeweilen

in der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Submissionen vorher
zu erfahren wünscht, als es durch die nächste Nummer d. Bl. ge-
schehen kann, findet sie in dem in unserm Verlage erscheinenden
„Schweizer Bau-Blatt" (Preis Fr. t. 5V per Quartals DgHs^lbe
wird nämlich je Mittwochs ausgegeben, die „Jllustrirte schweizer.
Handwerker-Zeitung" Samstags. Der Submissions Anzeiger dieser
beiden Hlätter ist der voll Sandigste und prompteste der Schweiz.

Die Schreiner- und Parquetarbeiten, sowie die L-eserung
der hölzernen Rolläden für das Postgebäude in Solothurn werden
hiermit zur Konkurrenz ausgeschrieben. Zeichnungen, Bedingungen
und Angebotsvrmulare sind b-i Herrn Bauführer Münch in Solo-
thu, n zur Einsicht aufgelegt. Uebernahmsofferten sind der 'Direk-
tioy der eidgen. Bauten in Bern verschlössen unter der Ausschrift
„Angebot für Postgebäude Solothurn" bis und mit dem 8'.' April
franko einzureichen.s

Die Freitreppen der Schulhäuser in Buchs und Alten-
d»rf./Gemeinde Buchs, Kt. St. Gallen! sind in Granilstein neu
zu erstellen. Uebernghmsofserlen hiefür, sowie für das eiserne
Stangengeiänder in Mtêbdprf sind bis 5. April beim Schulrats-
Präsidenten, Herrn Math. Schlegel, einzureichen, bei welchem Nä-
heres über Maße zc. zU' erfragen ist.

Die Gemeinde Chaux-de-Fonds schreibt hiermit die Ar-
besten für 4VV—45V Quadratmeter StrasieuzrWterung (Steinpflaster)

zur freien Konkurrenz aus. Eingaben sind an das Sureau vom-
inunal versiegelt unter Aufschrift „Straßenpflästerung" zu adres.
sieren. Das Pflichtenheft kann im Sursau cksa Dravaux Sublios,
Chaux-de-Fonds, verlangt oder eingesehen werden. Termin k5.
April Ib93.

Die Einwohnergemeinde Nidau eröffnet hiermit Konkurrenz
über nachgenannte Lieferungen und Arbeiten für ihre Hochdruck-
Wasserversorgung! 1. Erstellung des Reservoirs von 23V Kubik-
meter Inhalt; 2. Erstellung der Leitungen: a) zirka 1562 Lauf-
meter von I5N Millimeter Lichtweite, b> zirka 235 Laufmeter von
12V Millimeter Lichtweite, e) zirka 925 Laufmeter von 1VV Milli-
meter Lichtweite; 3. Lieferung von 13 Stück Schieberhahnen, 17
«stück Hydranten, sowie der ersordei lichen Formstücke ?c. Pläne,
Bedingnisheste und Werkvertrag liegen im Rathause zu Nidau zur
Einsicht auf, woselbst auch Angebotsvrmulare erhoben werden können.
Offerten sind verschlossen unter der Aufschrist „Wasserversorgung"
bis und mit dem 15. April 1893, abends 5 Uhr, dem Einwohner-
gemeinderat von Nidau einzureichen.

Die Banschmiedearbeiten und die Lies-rung von Walzeisen
für das neue Zollgebäude an der Elisabethenstraße in Basel wer-
den hiermit zur Konkurrenz ausgeschrieben. Bedingungen und An-
geboiformulare werden auf schriftliches Verlangen den Reflektanten
durch die Direktion der eidgeu. Bauten in Bern zugesandt.werden.
Uebeniahmsofferten sind der Direktion der eidgen. Bauten in Nern
verschlossen und unter der Aufschrist „Angebot für Zvllgebäude
Basel" bis und mit dem 9. April franko einzureichen.

Die Tenncrei-Gesettschaft Wagen-Jona bei Rapperswil
eröffnet hiermit freie Konkurrenz über die Erstellung einer neuen
Sennhütte. Pläne und Akkordbedingungen liegen bei Herrn I.
Helbling zum „Rößli" in Wagen zur Einsicht auf. Uebernahms-
ossertcn sur jede einzelne Arbeit, sowie für Gesamtakkord sind bis
spätestens den 7. April 1893 veischlossen und mit der Aufschrift
„Sennhültenbau in Wagen-Jona" an Herrn I Helbling zum
„Rößli", Präsident der Baukommission, einzureichen

Ueber Erstellung einer Straßenbeleuchtung Näniko»
wird hiermit freie Konkurrenz eröffnet. Bauvorschriften und Akkord-
bedingungen liegen bis zum 9. April bei Herrn Präsident Meier
zur Einsicht offen Uebernaknnsofferten sind innert 'gleicher Frist
verschlossen mit der Aufschrift „Eingabe für Straßenbeleuchtung"
der Vvrsteherschaft einzureichen.

Erstellung eines Bauprojektes nebst Voranschlag für die
Eiser bahnlinie Kvnolfingcn-Hasle, sowie die Verifikation des Bau-
Projektes für die Lüste Konolfingen-Thun. Offerten für Erstellung
dieser Arbeiten aus dem Büreau des Direktors der Emmenthal-
bahn in Burgdvrf einzureichen bis 15. April.

Zu beziehen durch die technische Buchhandlung W. Senn
jun. in St. Gallen:

Eduard Japing, Die Elektrolyse, Galvanoplastik und
Neinnictall Gewinnung. Mit besondererer Rücksicht aus ihre
Anwendung in der Praxis. Mit 46 Abbildungen. Zweite
Auflage. 18 Bogen. Gehestet Fr. 4. —, gebunden Fr. 5. 4V.

Zur Entdeckung non neuen, sowie zur Wiederauffin-
dung ausgebliebener Brunn- oder Heilquellen, als auch zur
Piostktierung und Ausführung von G rahmigen, Sammlungen und
Leitungen aller Art empfehle ich mich bestens.

Durch meine neueste s e l b st h e b e m a s ch i n e bin ich in Stand
gesetzt, Quellwasser durch sich selbst bis auf Höhen
von 9 vM eIer über die Q uelle zu bringen, je nach Lage.

Meine Draincysternen sind die vorzüglichsten für alle
wasserlosen Gegenden und, sowie für Weiden und Alpen.

Drainierungsprojekte werden billig, rasch und sicher aus-
geführt! Ebenso Bewässerungsanlagen aller Art (Riefet- und
Drainbewäsieiungen) Rulschungen werden bestens konsolidiertk

lieber Torsstreu an la gen und alle land- und alpwirtschast-
lichen Fragen erteile ich Rätschläge. Inspektionen werden vorge-
nommen, Gutachten gegeben und Vortrüge gehalten! — Lehr-
w gn Herreisen in die Alpen und nach dem Jura arrangiert
und geleitet, Unterricht und Hülse im Bericht gehen und bei lite-
rarischen Unternehmungen erteilt. Da ich in allen diesen Zweigen
eine 36- bis 4vjährige Erfahrung und eine ausgedehnie
Praxis hinter mir habe, so bedarf es wohl keiner weitern Ein-
pkehlung. "

Weierhos-Bellach (Solothurn).
Fritz Rüdiger, Kultur- und Bruunentechniker.

140/45 vm brvit« eelit «NKlisâv
«lil'vkl iiiipoltistste i/kttvià llnll kuxkins

p«r Zileisl- fr. 2.45, 2. T5, 4. 75, svivis ssivkls àmwt;arn-8ìoN'o à án-
2UZVU un<1 Hsderuivtler tiir HjVf.t.VN uns Xnsben lisfsrt. in ^eâow I.àoASN-
mass franko âil'Hkt an privais

0>ettiuK«r «k ^iàr1«I>.
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